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SCHWANSTETTEN–Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schwand hat im Rah-
men ihrer Jahresversammlung in der
Gaststätte „Bürger-Stub’n“ Peter
Maurer,Michael König, Friedrich Pfis-
ter, Günter Engelhardt und Jörg
Braun für 25 Jahre Mitgliedschaft
geehrt. Von diesen Geehrten konnte
jedoch keiner an der Jahreshauptver-
sammlung teilnehmen. Die Ehrenmit-
glieder Willi Beck und Heinz Lösch
ehrte die Feuerwehr für 60 Jahre Mit-
gliedschaft. Jeder von ihnen erhielt
neben einer Ehrenurkunde und der
entsprechenden Ehrennadel einen
Geschenkkorb.

Zwei neue Ehrenmitglieder
Aufgrund ihrer Leistungen und Ver-

dienste, die sie sich im Rahmen ihres
aktiven Engagements in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwand erwarben,
erfolgte während der Versammlung
auch die Ernennung von Karl Pfann
und Anton Baron zu Ehrenmitglie-
dern. Karl Pfannwar 32 Jahre im akti-
ven Dienst und beendete seine aktive
Dienstzeit am 31. Dezember 1998.
Anton Baron versah 26 Jahre Dienst
in der Feuerwehr und war unter ande-
rem als Zugwart tätig.
Einstimmig beschloss die Versamm-

lung einem Vorschlag des Vereinsaus-
schusses auf Ernennung von Rudolf
Grund zum Ehrenmitglied zu ent-
sprechen. Seine Ernennung soll im
Rahmen der Jahreshauptversamm-

lung im nächsten Jahr erfolgen. Einen
schmerzhaften Verlust musste die
Feuerwehr im vergangenen Oktober
erleiden. Damals verstarb mit Ottmar
Zeh nicht nur der Schatzmeister, son-
dern auch ein zuverlässiger Kamerad.
Für das Amt des Kassiers musste ein
Nachfolger gefunden werden. Zur
Nachfolge erklärte sich Christian
Feuerlein bereit, und er wurde von
der Versammlung einstimmig
gewählt. Anschließend bestätigten –
ebenfalls einstimmig – die Mitglieder
Dieter Lämmermann und Gerhard
Weiß in ihren Ämtern als Kassen-
prüfer.

Drei Mitglieder mehr
Der Vorsitzende Norbert Hochmey-

er berichtete, dass die Freiwillige Feu-
erwehr Schwand 307 Mitglieder hat.
Im Vergleich zum Vorjahr waren es
drei Mitglieder mehr.
Weiterhin informierte der Vorsitzen-

de über Anschaffungen der Feuer-
wehr, wie zum Beispiel eines Multi-
media-Schrankes. Außerdem ging er
auf die im vergangenen Jahr vorge-
nommeneRenovierung undNeugestal-
tung des Florians-Stüberls im Feuer-
wehrhaus ein.
Das Jahr 2014 war außerdem erfüllt

von zahlreichen Vereinsaktivitäten.
Zu diesen zählten unter anderem das
traditionelle Preisschafkopfturnier,
der Faschingsball der Löschgruppe
Mittelhembach, die Beteiligung an

den Märkten in Schwanstetten sowie
Absperr- und Sicherheitsaufgaben im
Rahmen des Challenge.
KommandantHerbert Lowig berich-

tete, dass die Freiwillige Feuerwehr
Schwand zu Jahresbeginn 64 Aktive
hatte. Diese verteilen sich auf zwei
Löschzuge, die Löschgruppe Mittel-
hembach und die Jugendgruppe, die
derzeit 13 Mitglieder umfasst. Aus-
führlich ging Herbert Lowig auf die
Anzahl und Verteilung der Maschinis-
ten, Atemschutzgeräteträger und Fah-
rer ein. Lobend erwähnte er auch jene
Kameraden, die Lehrgänge, wie zum
Beispiel einen für Motorsägen oder
für Sprechfunk absolviert hatten.
Auch Lehrgänge an der Feuerwehr-
schule in Würzburg wurden fleißig
besucht. Außerdem besuchten zwei
Kameraden – Ivo Brunner und Domi-
nik Kißkalt – ein Fahrsicherheits-
training beim ADAC.

51 Übungen
Die Freiwillige Feuerwehr Schwand

führte im vergangenen Jahr insgesamt
51Übungen durch, wie Herbert Lowig
mitteilte. 23 waren Zug- und Grup-
penübungen. Hinzu kamen unter ande-
rem neun Geräteausbildungen, sechs
Maschinistenübungen und sieben
Atemschutzübungen.
Zu den Anschaffungen der Schwan-

der Feuerwehr zählte unter anderem
die einer Drehleiter, die von der Stadt
Stein erworben wurde.

Im vergangenen Jahr
musste die Freiwillige
Feuerwehr Schwand zu
insgesamt 32 Einsätzen
mit insgesamt 49,41
Stunden Einsatzzeit und
insgesamt 706,69 Perso-
nalstunden ausrücken.
Den Löwenanteil hatten
hierbei mit einer Anzahl
von 14 technische Hilfe-
leistungseinsätze.Weiter-
hin gab es unter anderem
zwei Brandeinsätze,
jeweils sechs Türöffnun-
gen und Sicherheits-
wachen sowie zwei
Unwettereinsätze.
Bürgermeister Robert

Pfann bezeichnete in sei-
nem Grußwort zur Ver-
sammlung die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schwand
als eine einsatzfreudige
und starke Truppe. Er
erinnerte daran, dass die
Feuerwehren in Schwan-
stetten ehrenamtlich
eine Pflichtaufgabe der
Gemeinde übernehmen.

anh

SCHWANSTETTEN — Der
Schwander Carnevals-Club SCC hat
die älteren Mitbürger in das Sport-
heim des 1. FC Schwand eingeladen.
Dabei war auch das Schwander

Prinzenpaar Alexander I. und Jasmi-
ne I. mit ihrem Hofstaat.
Durch das Programm führten der

Präsident des SCC, Stefan Klafke,
und die Vizepräsidentin Katharina
Appler. Neben dem Technik-Team
des Karnevalsvereins war der
Musiker Ernst Scherzer aus Roth für
diemusikalische Begleitung der Senio-
ren-Prunksitzung verantwortlich.
Bei Ernst Scherzer kamen während

des Nachmittags neben einem E-Pia-
no auch zahlreiche andere Musikin-
strumente, wie zum Beispiel ein
Akkordeon oder eine Trompete zum
Einsatz.

Unterhaltsames Programm
Der SCC bot seinem Publikum ein

unterhaltsames und abwechslungsrei-
ches karnevalistisches Programm am
Fließband. Flotte Tanzschritte präsen-
tierten die Tanzmariechen Giulia
Hirschmann, Pia Hörauf, Michelle
Jareis, Svenja Debus und Sophia Gar-
cia Gräf. Für weitere Furore in einem
Einzeltanz sorgte als „Tanzschlumpf“
Sina Papenfuß. Weitere Höhepunkte
waren die Darbietungen des Tanz-
paares Sophie Papenfuß und Jacqueli-
ne Jareis sowie die Marschtänze von
Jugend-, Junioren- und der Prinzen-
garde des SCC.
Die Garden ernteten auch für ihre

Showtänze reichlich Applaus vom
Publikum.

Barfuß und mit Regenschirmen
Die Gäste im Sportheim erfreuten

auch die jüngsten des SCC, als sie bar-
fuß und mit kleinen Regenschirmen
zu „Singin’ in the Rain“ tanzten und
anschließendmit einemTanz im orien-
talischen Stil.
Mit flinken Fingern und viel

Geschick drehten die verschiedenen
Majorette-Gruppen des SCC ihre
Stäbe.
Weitere Akzente setzte die Gruppe

der „heißen Feger“, als sie zu Musik

von Jacques Offenbach einen Hexen-
tanz darboten und fulminant Can Can
tanzten. Unterstützung erhielten sie
von Heike Fürst-Debus und Oliver
Debus, die mit ihren Feuerstäben
diese Darbietung eröffneten.

Leuchtstäbe und Kugeln
Ein weiterer Augenschmaus folgte

später mit Lichtshow der Gruppe
„Light & Pois“. Bei dieser Nummer
kamen im abgedunkelten Saal sowohl
deren Leuchtstäbe, als auch ihre die
Farben wechselnden Pois (leuchtende
Kugeln, die an Schnüren befestigt
sind) und auch LED-Schnüre, die an
der schwarzen Bekleidung der Grup-
penmitglieder befestigt waren, sehr
gut zur Geltung.
Das Männerballett des SCC präsen-

tierte sich als „Schutzgarde der Ehren-
senatoren“ und sorgte mit ihrem
Marschtanz in den früheren blau-wei-
ßen Kostümen der Prinzengarde
sowie als Ballett-Tänzer und zum Hit
„Atemlos“ für viel Frohsinn.
Büttenreden durften an diesem

Nachmittag nicht fehlen. Katharina
Weiser von der Faschingsgesellschaft
Grün-Weiß Wendelstein sprach über
die vielfältigen Probleme eines puber-
tierenden Mädchens. Sie wusste eines
ganz genau: Die Pubertät ist die Zeit,
wo die Eltern anfangen, schwierig zu
werden.

Loblied auf die Frauen
Eine weitere Büttenrede – vorgetra-

gen vom Ehrenpräsidenten des
Schwander Carnevals-Clubs Gernot
Weißmann – beinhaltete ein Loblied
auf die Frauen, wobei jedoch auch
viel Augenzwinkern dabei war.
Der SCC lud auch alle seine Gäste

im Sportheim zu Kaffee und Kuchen
ein.
DieKuchenwaren Spenden vonMit-

gliedern, Eltern von Kindern im SCC
und anderen Freunden. Der Schwan-
der Carnevals-Club steuerte den Kaf-
fee und andere Getränke sowie Krap-
fen bei. Die süßen Leckereien konnten
die Gäste in einer Pause genießen, in
der sie der Musiker Ernst Scherzer
unterhielt. anh

Ein Mann mittleren Alters steht im
Museum. Mit einer grasgrünen Schür-
ze um den Hals steht er in einer histori-
schen Werkstatt und schlägt im immer
gleichen Intervall mit einem schweren
Hammer auf ein quadratisches rosa-
farbenes Päckchen. Darin eingelegt:
Über 1000 hauchdünne Blattgoldqua-
drate. So kennen viele Schwabacher
und Touristen das Goldschlägerhand-
werk aus dem Stadtmuseum.

SCHWABACH – Das Goldschlagen
hat in Schwabach keineswegs nur
musealen Nostalgiecharme. „Die
Goldschlägerei hat Zukunft“, sagte
Christian Scheuring, Geschäftsführer
der J.G. Eytzinger GmbH, anlässlich
eines Unternehmensbesuchs der
Schwabacher Stadtspitze. Oberbür-
germeister Matthias Thürauf zeigte
sich beeindruckt: „Sie sind internatio-
nal einer der Innovationsführer und
machen damit der Goldschlägerstadt
Schwabach alle Ehre.“

Maschinen walzen Gold
In den Produktionshallen der

Eytzinger GmbH in der Schwabacher
Hansastraße stehen heute allerdings
keine Goldschläger mehr am Schlag-
stein. Stattdessen walzen Maschinen
das Gold zunächst aus einem hand-
tellergroßen Barren in 100 Meter lan-
ge Goldbänder.
Anschließend schlagen zahlreiche

Maschinen das Gold windhauch-dünn
– etwa 8000 Blatt wären übereinander
gelegt einen Millimeter dick. „Trotz
der Industrialisierung habenwir unse-
re Mitarbeiterzahl bei knapp 50 kon-

stant gehalten“, erklärt Scheuring
selbstbewusst. Lediglich die Tätig-
keiten hätten sich verlagert. Denn
Eytzinger ist heute so etwas wie ein
„Branchen-Multi“.
„Nur durch hohe Innovationskraft

können wir uns am Markt behaup-
ten“, sagt Scheuring. Sein Unterneh-
men ist neben der reinen Blattgoldpro-
duktion als Lebensmittelproduzent
angemeldet, das Blattgold in Spirituo-
sen und auf erlesenen Menüs ist mitt-
lerweile weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannt.
Auch als Kosmetikhersteller ist die

Eytzinger GmbH angemeldet und zer-
tifiziert. So garantiere das Schwa-
bacher Blattgoldunternehmen einen
hohen Qualitätsstandard und könne
sich gegen die Billigkonkurrenz aus
Asien und Europa behaupten.

Unter den Augen auftragen
Etwa 80 Prozent der Produktion

gehen ins Ausland. Aber nicht mehr
nur in der klassischen Quadratform,
wie eine der jüngsten Innovationen
beweist. Die nierenförmigen Kosme-
tikgoldblätter können unter den
Augen schönheitsbewusster Kundin-
nen aufgetragen werden. Von Eytzin-
ger beauftragte klinische Studien hät-
ten die Wirkung bereits nachgewie-
sen: „Das kosmetische Gold bewirkt
auf der Haut so etwas wie winzige
Kurzschlüsse. Darauf entsteht eine
durchblutungsfördernde Hautreizung
mit dem Ergebnis einer gesunden
Gesichtsfarbe“, beschreibt Geschäfts-
führer Christian Scheuring eine der
Wirkungen.

Christian und Petra Scheuring (im Hintergrund) präsentieren stolz die Kosmetik-
goldblätter, die unter den Augen für eine gesunde Gesichtsfarbe sorgen.Die Freiwillige Feuerwehr Schwand konnte wieder treue Mitglieder ehren. Foto: anh

In eine fantastische Welt entführte die Juniorengarde des SCC das Publikum mit Hilfe ihres Showtanzes. Fotos: Hahn

Ihrem Ruf als Aushängeschild des SCC wurde die Prinzengarde nicht zuletzt dank ihres Marschtanzes gerecht.

Ehrungen standen im Mittelpunkt
Die Freiwillige Feuerwehr Schwand zeichnete verdiente Kameraden aus

Frohsinn für Senioren
Prunksitzung des SCC im Schwander Sportheim

Goldschlägerei hat Zukunft
Unternehmensbesuch bei der Goldschlägerei Eytzinger
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